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Intelligenz 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Koͤnigl. Propinzial-Intelligenze Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe ME 335. r 


O. 202 1845. 


Heute werden die ausgeſchriebenen Zeitungs-Rechnungen pro 4. Quartal c. 


Mittwoch, den 5. September 


— 


ausgegeben. Schleunige Vezahlung iſt dringend nothwendig, damit die Zei⸗ 
tungen, die jeder zu haben wünſcht, rechtzeitig beſchafft werden können. BE 
Danzig, den 5. September 1849. i Io. anurın!® 
„b erotik e Ober⸗Poſt-⸗Amt. x 18 
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Angemeldete Fremde. DET) 
Angekommen den 4. September 1849. 

Die Herren Kaufleute Merkel und Frau Gemahlin aus Graudenz Schreiber 
und Lindau aus Berlin, log. im Engl. Hauſe. Herr Hotelbeſitzer Freytag aus 
Marienwerder, Herr Gutsbeſitzer Schmidt aus Domachau, log. in Schmelzers Ho⸗ 
tel. Herr Forſt. Inſpektor J. Dulger nebſt Familie aus Stargardt, Herr, Oberſt 
J Hoffmann n. ZJamilie aus Königsberg, log. im Deutſchen Half Herr Kauf- 
mann H. Seidler nebſt Familie aus Stargardt, log, im Hotel de Thorn. Herr‘ 
Kaufmann Dobrynski aus Gollob, log. im Hotel de St. Petersburg. 
5 „B enk a n ut m a ch u. g. f 
1. Der Kaufmann Theodor Moritz Pohl und das Fräulein Ferdinandine 
Thereſe Roſalie Mnioch, beide von bier, haben für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 14. d. Mts ausgeſchloſſen. 10 51 Ii 16h 4 3 

Elbing, den 15. Auguſt 16849. 41% g Winnt 
Königliches Kreisgericht. ee 15101 
A V E R TI NIE N E T. 
2, Zur Vermiethung des am hohen Thore gelegenen, der Stadtgemeine gehörigen 


7 


= 2144 — 


ehemaligen Ne e de welches ſich zu jeder Art Ladengeſchäft eignet, 
vom 1. Aptit 16 ö 


— ——— ä—ä— ͤ .ñ4œ—kñ¹ö - 


un E nee 

3. Die heute früh um 3 Uht erfolgte glückliche Entbindung meinet lieben 
Frau Emilie Maria, geb. Kohn, von einem geſunden Töchterchen, beehre ich mich 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. Danzig, d. 4. September 1849: F. S. Tapolski. 

nad Dre 

4. Am 3. d. M. entfchlief nach einem 52 Stunden langen aber ſchweren Kam— 
pfe an der Cholera mein mir unvergeßlicher Mann, der Barbier C. W. Krüger, 
im 37ſten Lebensjahre. Wer ihn gekannt hat, wird den Verluſt, den ich mit 5 
unmündigen Kindern empfinde, zu würdigen wiſſenz und bitte um ſtille Theilnahme, 
3 Die Hinterbliebenen a 
S DE PR 

5. e bei Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 1000.: Geheimniſſe v Paris. 
4 Bde. hübſch ged., 1 rtl.; Jäcks Taſchenbibliothek d. Seeteiſen, 25 Bdchn, (Aartl) 
25 ſgr.; Dumas, 3 Musketire, 123 ſgr.; Sue, der ewige Jude, 27 Bdchn. I rtl. 
Marryat, Violets Reiſen, 10 ſgr.; Koppius Karte d. Weichſel⸗Nieder, 20 fgt. 5 
Grlaath, Geſchichte Danzigs, 2 Bde. 20 ſgr.; Bailey's engl. Dictionary, 2 Bde; 
(6 rtl.) 20 ſgr.; Wieland, Abderiten, 10 ſgr., Agathon 6 ſgr, gold. Spiegel 6 jr. 


A n te Ang e n. 
6. Donnerstag, d. 6. September, Nachmittag 3 Uhr, im Gewerbehauſe, Ver 


ſammlung des Frauen⸗Vereins zur Erziehung armer chriſtkathol. Kinder. 
7. Ein ordentliches Mädchen findet eine Stelle als Schänkerin in Neufahr⸗ 
waſſer Hafenſttaße No. 66. . N 
8. 800 rtl. find zur erſten und ſichern Hypothek a 5 Procent ſogleich zu 
begeben, hierauf Reflectitende belieben, ihre Adreſſe unter J. B 4. in dem Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir abzugeben. — 
1 Den geehrten Mitgliedern, die zur Sterbe-Kaſſe „Arbeiter-⸗Verein⸗ 
gehören, die ergebene Anzeige, daß wir Unterzeichnete die Kaſſe bei dem Gaſtwirth 
Herrn Dirſchauer, in der Vurgſtraße zur Weintraube, in Sicherheit gebracht und 
dort die ferneren Ladentage abgehalten und Zahlungen entgegen genommen werdenz 
auf dem Fiſchmarkt zum weißen Engel, wo ſich früher die Kaſſe befand, dürfen 
keine Zahlungen geleiſtet werden, indem dieſe an der Kaſſe für nicht gezahlt ange— 
ſehen werden müſſen. Die Vorſteher. 
s Eck. Aden Gurski. 
Die Deputirten. 
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Opolski. Hermann. Wilda. Ley. Kind. Matias. Lenz. Vormell. Sabatus. Ehm. 
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10. Eine Mademoiſelle von außerhalb wünſcht als Geſellſchafterin, oder als 
Gehilfin in der Wirthſchaft recht bald plac. z. w,. Altſt. Grb. 1293. i. Geſind.⸗Bur. 
11. In einer der beſten Stadtgegenden iſt ein lukratives Grundſtück für 1100 
rtl. Umſtände halber ſofort zu verkaufen durch Seiffert Ziegengaſſe 766. 

12. Der ſich legitimirende Eigenthümer, welcher am Sonntag den 2ten eine 
Geldboͤrſe liegen gelaſſen hat, kann ſich melden Jäſchkenthal bei Thomas. 

13. 


4 1 
Seebad Broſen. ie 

Mittwoch, d. 5., Gr. Konzert v. Fr. Laade. Anf. 5 U. Entree 21 Sgr. 
14. Wer gute alte Oefen zu verkaufen hat, wird gebeten, feine Bdreſſe im 
Intelligenz Comtoix unter A. F. No. 7. einzureichen. 
15. Die zunftfreien Schneider⸗Meiſter verſammeln ſich Donnerſtag den 6. Sep⸗ 
tember, Abends 7 Uhr, Breitgaſſe 1190, um neue Mitglieder zur Sterbekaſſe anzus 
nehmen und um ihre monatlichen Veiträge zu entrichten. Der Vorſtand. 
16. Donnerſtag den Gten dieſes, Konzert in der Reſſource zum fteundſchaftli⸗ 
chen Verein. Die Muſik wird ausgeführt von det Laadeſchen Kapelle. Anfang 
4 Uhr. f Der Vorſtand. 
17. E. alt. n. brauchbares Fenſterſproſſenzeug wird gef. Hundegaſſe 2590. 
18. Dreitgaffe 1211. wird eine Mitbewohnerin gewünſcht. N 
19. Heute Mittwoch, den 5. Septbr., Harfenkonzert Dar Familie Bartel 


aus Böhmen gr. Mühlengaffe FR Gaſthauſe zum ampfwagen. 
20. Gewerbe + Berein. | 


Dionnerſtag den Eten 6 Uhr Bücherwechfel, um 7 Uhr Generalverſammlung 
zur Wahl des Vorſtandes für das nächſte Verwaltungsjahr. 015 

a % Eine braune Jagdhündin mit weißen Pfoten und weißer Bruſt hat ſich 
eingefunden Sandgrube No 424, es wird gebeten ſelbige bald abzuholen. 

22. Burgſt. 1657. wird gründlicher Unterricht im Pianoforte⸗Spiel ertheilt. 
23. Eine kinderloſe Wwe. ſucht ein Engagement als Wirthin. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr Archidiakonus Dr. Höpfuer zu St. Marien. 

24. Bei der hier vor kurzem geſtifteten und ſchon zahlreicher Anerkennung 


ſich erfreuenden a 
f „Schiffsſtauer⸗Sterbe⸗Kaſſe“ | 
können fortwährend noch neue Mitglieder, zu dem gegenwärtig noch it geringen 
Beikaufsgelde beitreten. Die Aufnahme findet taͤglich im Kaſſenlokale, Eimer: 
macherhof No. 1726, ſtatt. 


Der Vorſtand. 5 
28. Tägl. Journalier⸗Verbind. n. Elbing u. Marien: 
werder, Abf. Nachm. 3 Uhr, Glockenthor- u. Laterneng.⸗Ecke 1948. Th. Hadlich. 


26. Ein bequemer Halbwagen mit Vorderverdeck wird gekauft Langemarkt 452. 
* Lampen aller Art w. a. ſauberſten gereinigt u. aufgeputzt ge. Mühleng. 307. 


— 


rn debe eee. 
72255 Dee . Capitals- u. Ausstetſer- Anstalt 


zu Berlin 
fur den, Handels- und Handwerkerſtand, 


* Ache zur Aufnahme von Mitgliedern jeden Standes, 
Behufs Ermerbungvon Boͤkriebs⸗ oder lusſteuer⸗ Kapitallen, 


im Vetrage von 


100 bis 10,000 Thatern, | 
H 1 50 0 biigſten Prätien, die“ in vierteljahrlichen; und mo⸗ 


nat li chen Terminen bezahlt werden koͤnnen und während der ganzen 


EU * 
Dauer der Berſicherung unverändert bleiben, angenommen, ſo wie 
auch das Programm der Anſtalt, die Aufuahme⸗ u enthaltend, 
— nern ich von dem Agenten 


puch Drauey, See No 719. 
J e e er Fiber Horde 2. b ee 
ekün b K hes Iphigenia findet heute 
7 85 e Uhr, 1 aale des N 5 ſtatt. 55 RM wird für be⸗ 
sehen Hinterbliebene der au der Cholera verſtorbenen Ein 
wohner Danzigs verwendet. Eintrittskarten zu zehn Silbergroſchen find im Com⸗ 
toir der Herren Gebrüder Baum, ge 39, und des Herrn Rotzoll, 
ae 1992. zu habe. A. Blech, Pred. an St. Sald. 18 
30. „ gebr. Rohrſtühle u. 1 Spiegel w. bill. gekauft Hiegeng. 767% 2 Je h. 
31. Wet gründlichen polniſchen Unterricht erh. m. ſ. gef. Fraueng. 929. 
32. 400,800 bis 900 rtl. u. kleinere Poſt. v. 100 rtl. an, ſo wie ſtets beliebige groß Summ. 
find a. ländl. u. ſtädt. Grdſt. z hab. Auch werd. ſich., 5. e ſtehende Kapital,, de 
eedirt w ſoll., gekauft. Näh. Fraueng. 902. 
33. E. anſt. Wittwe wünſcht als Mitbewohnerin aufg, z. w. N. Fraueng. 620. 
34. Von meiner, Bajlereise, bi bin ich Ne zurückgekehrt. 
Günth her, Elbing. 743. 


, Erſte Journaller⸗Verbind. wich. Elbing, Mari⸗ 


enwerder, Bromberg u, Danzig, dach Eising und Warſeherder 
taglich, nach Mewe, Graudenz, Schwetz und Bromberg Dienſta Donnerſtag, 
und Kebepd / Abeuds 7 Uhr, Fleiſchergaſſe 65. | 3. Scinbe bart. 
36, Dingen, , 6 . M. Iburnalierfahrt, Mal lenwer⸗ 
— Morgens 6 Uhr Abfahrt Hlockenthor— u. Laterneug. Ecke 1948. Th. Hadlich. 

„Ein Hauslehrer iſt zu erfragen in der Tapiſſeriewarenhandlung gr. Krä⸗ 
— u. Schnüffelmarkt⸗Ecke. 


— 


a EP | 
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ER eee m e, tach n er gäst 
ss. Die Bäckerei in dem Hause Brodbänken- 
u. Kürschnerg.-Ecke ist mit Ütensilien u Wohn- 
gelegenheit sooft zu vermielhen, u. d. Näh. bei 


mir zu erfahren. Johann Fast. 
39. Holzm. 82. ind mehrere Wohnung. z. recht. Zeit zu verm. Räh daſelbſt. 
40. Kohlenmarkt No, 18. iſt eine freundliche Stube zu vermiethen. 

41. D energaſſe 156. iſt eine Wohnung an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
42. Das Haus in der Fleiſchergaſſe 134. mit 7 Stuben, Keller, Stallung u. 


Re miſe, iſt ſofort oder zu Michaeli zu verm. Näher Holzgaſſe 11, Wo). auch e. 
Wohnung v. 2 Stuben, Kammer, Küche u. Holzbod, ſofort o. zu Michaeli zu 4 
43. 1. Damm 1130. (. defor. Stuben m. Kabinet, Küche, Kamm., Bod. zu b. 
44, Fiſchmarkt No. 1590. iſt eine freundliche Wohnung v. 2 Stuben, eigner 
Küche und Voden zu Michaeli zu vermiethen. a 
45. Eine in Nahrung stehende, Schmiede, mit ſebr bequemer Einrichtung, ſteht 
billig zu vermiethen. Zu erfragen Eimermacherh., Gr. Gaſſe 1726., 1. Gewürzl. 
46. Johannisthor 1359. iſt 1 Stabe mit Nebenkabinet billig zu verm. f 

47. Eine in d. Umgegend v. Danzig a. d. Chauſſte gelegene u. in voll Nah. 
tung ſtehende Bäckerei, it Umſtänderhalber ſofort zu verm. und zu beziehen. Das 
Naͤhere in Danzig, Langgarten 56. im Laden. Neomzang 17 1% 
48. Jepeng. 729. id Saaletage, beit a. 4 b. 5 3. zu Mich. z. v. N daſ. 1 T. h. 
49. Für 6 rtl. 1 neu dekoritte Stube u. Nebenkamm. gr. Hoſennaherg. 679 zu vm. 
50. Das im besten Zustande befindliche Haus Fraueng. No, 678, enthal- 
tend 5 Zimmer, 2 Küchen &, ist von October ab zu vermiethen auch frü- 
her zu beziehen. Näheres Hundegasse No, 270. 2908 

burn Dos neu ausgebaute Haus Schneldemühlenſtr No 450,51. ſo wie der 
Speicher mit Unterraum 449. iſt im Ganz. o. theilweise zu v. D. N. Altſt, Gr, 327. 


52. 40 Hundegaſſe 328. find 2 Wohn, beſteh aus 5— 6 heizb. Zimmern, 
im Ganzen oder getheilt, zu Michaeli zu verm., auch 1 Stall zu 4 Pferden. 
53. Schmiedegaſſe 257 ſind im zweiten Stock 3 decorirte Zimmer nebſt Kam⸗ 
mer, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zlehzeit zu beziehen. 

54. Fleiſcherg. 124. ite. Logis m. 3 neu dec. Stuben, Küche, Bod., Holzgelaß, 
wenn es, verlangt wird, zu 2 Pers; Stall, z. 1. Octbr. z. vm D. Nähere 121. 
55. Heil. Geiſig 934. iſt eine Parterre⸗Verderſtude nebſt Kabinet en Küche dv: 


— — 
— en 


8 che, Beten ng, e, n, 
56. Donnerſtag, den 6. September c., ſollen in der Häkergaſſe No 1519. 
auf freiwilliges Verlangen N ö 
mehrere goldene Ringe, etwas Silberzeug, Sopha, Schränke, Spiegel, Ti⸗ 
ſche, Stühle, Bettgeſtelle, Betten, Bett- und Leibwaͤſche, Kleidungsſtücke für 
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Männer, Frauen und Kinder, Fayence, Gläſer. Küchen: und Wirthſchafts, 
um. Heräthe aus allerler Metallen, Irden⸗ und Hölzetzeng J 
ffentlich verſteigert werden, wozu einladet, 3 Engelhard, Auctionator. 


l Stuben⸗Uhren. 
Auf den Antrag der Theilnehmer eines Secietäls⸗Geſchäfts in Uhren u. Four; 
nitouren, welche ſich durch Krankheit veranlaßt finden ihr Geſchäft zu liquidifen, 
ar ich deren Waarenlager im Hotel du Nord auf dem Langenmarkte, parterre 
re t N Pe ER 2: ’ 
95 Freitag, den 7. September c., von Morgens 9 Uhr ab, x 
öffentlich durch Auction verkaufen. Daſſelbe enthalt? 12 bis acht Tage gehende 
maſſive Hausuhren, 36 bis vier und zwanzig Stunden gehende Stubenuhren mit 
Kette, 20 dergl. kleine Weckeruhren mit vergoldetem Affetblatt 16 dergl. mit 
Schlagwerk, 10 Rahmen Uhren mit Kette, 8 Bureaux⸗Uhren, 1 gr. Spieluhr und 
4 bis vier und zwanzig Stunden gehende Stubenuhren mit Federkraft; ferner an 
Fournitouren: Uhrglocken, Zifferbiäter, Ketten, Kettenrollen und verſchiedenes Uhr: 
macher⸗Werkzeug. 
Sämmtliche Uhren find abgezogen u. gangbar, deshalb um ſo mehr zum An⸗ 
kaufe zu empfehlen. Bei derſelben Gelegenheit ſollen auch 2 Pferde nebſt Ge⸗ 
ſchirren und ! Planwagen guf Druckfedern, mit dazu gehörigen Pack⸗ 
kiſten, um 11 Uhr Vormittags, verſteigert werden und iſt bekannten ſichern Käu⸗ 
fern eine angemeſſene Zahlungsfriſt gewährt. 5 g 
N J. T. Engelhard, Auctionator. 


58. Auction zu St. Albrecht, f 8 
Montag den 10. Septbr , Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Ver: 
fügung den Schmiedemeiſter Kümmelſchen Nach laß öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gie baare Zahlung verkaufen als: ank 22290 e N d 
„ J Kuh, 1 Stärke, 46 Rumpf Bieneuſtöcke, 1 Spazierwagen, 1 Kaſten wagen, 
Schlitten und Schleifen, 1 Kartoffelpflug, Geſchirre, 1 ſilb. Taſchenuhr, 1 Wand⸗ 
Uhr mit meſſ. Gewichten, 1 Pfeiffenkopf mit ſilb. Beſchlag, Spinde, Tiſche, 
Stühle, Spiegel, Bänke, Bettgeſtelle Kiſten, Frauen- und Mannskleider, verfchie- 
dene Waſche, Kupfer, Zinn und Blechſachen, fo wie auch andere nützliche Hans: 
geräthe,, — Ferner vieles Schmiede⸗Handwerkzeug, altes und neues Eifen, 1 Are. 
ßer Ambos, 69 Hämmer, 30 Zangen, Bandeijen und Stahl, fo wie auch Stein⸗ 
kohlen, Brennholz, Torf, Heu, die Früchte und Gemüſe im Garten, u. 14 Morgen 
Kartoffeln auf dem Felde. Joh. Jac. Wagner, Auctlons⸗Comm. 
— — — Er rin eh — tr 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

15 Mobilia oder bewegliche Sachen. 

59. Schönes Sommerobſt iſt billig zu haben Burgſtraße 1811. 
60. Ohra 83. find recht gute alte Erbſen, auch ganz große birkene Schaufeln 
zäuflich zu haben. 
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61. Preßtorf, der durch die Bereitung feſt und inhaltreich iſt, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Beſtellungen werden Hundegaſſe 238. angenommen. Dr 
62. Wir erlauben uns ein geehrtes Publikum auf die bei Hrn. C. G. Ger 


lach in Danzig, Langgaſſe 379, niedergelegten Muſtet don allen der Papier⸗ 


Tapeten und Borduͤ en, eigener Fabrik, sim ergebenſt 
aufmetkſam zu machen. Durch große Anſtrengungen iſt es uns gelungen, eine reich⸗ 
haltige Aus wahl geſchmackpoller, nach den neueſten franzöſiſchen Muſtern gefertig⸗ 
ter Deſſeins, zu gewiß billigen Preiſen darbieten zu können und ſchmeicheln uns 
mit der Hoffnung, durch recht zahlreiche Aufträge erfreut zu werden, wogegen wir 
es uns zur Pflicht machen, dieſelben reell und prompt auszuführen. 1 
Gebruͤder Hildebrandt, 
Tapeten⸗Fabrikanten in Verlin. 


83. Aecht amerikaniſch. Schnupftaback, d. Pfd. 10 ig. 
das Loth 4 pf. Ohne die vielen Sorten Tabade noch vermebren zu wollen, fan⸗ 
den wir uns doch veranlaßt, aus ächt amerik. Taback noch cbige Sorte zu fabri⸗ 
kiten, indem dieſelbe ſowvhl in Hinſicht ihres jehr kräftſgen und eigenthümlich rei; 
nen Geruchs, als des mäßigen Preiſes faſt alle andere Sorten an Güte übertrifft 
und allgemeinen Beifall finden dürfte. Als alleinige Fabrikanten dieſes Tabacks wers 
den wir denſelben (um jeden Itrthum zu vermeiden), nur in mit unſerm Fabrikſtem⸗ 
pel verſehenen Tüten verkaufen. . Preuß & Co., Breitgaſſe 1041. f 

6 Engliſche Hemdenflanelle, Multons, Unterjacken 
von 25 ſgr. ab, Unterbeinkleider, Leibbinden, Strümpfe, Socken ꝛc., ſämmtliche 
Artikel couleurt und weiß, in verſchiedenen Größen und Qualitäten, empfiehlt 


in größter Auswahl die Leinewand. und Wollenwaaren⸗Handlung 
8 von Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 
63. Eine Partie Sommerbuckskins und Weſtenſtoffe verkaufen wir 20 Prozent 


unter dem Koſtenpreiſe. Gebrüder Wulckow, 


Langgaſſe 407., dem Rathhauſe gegenüber. 


60. Ein neues geſchmack vollen. dauerhaft gearbeitetes Schlafſopha g 
mit Damaſtbe zug iſt billig zu haben 2. Damm 1275. ' 
67. Burgſtr. 1657. iſt e. gut erhalt. blautuchner Herren-Mautel bill. zu verk. 
68. Eine kleine Drehbank ſteht billig zum Verkauf Pfefferſtadt 258. en 
oo Die beſten diesjährigen holtaͤndiſchen u. egen ger 
einge in 16, 2 u. einzeln empf. F. A. Durand, Langg. 514. Ecke d. Beutlerg. 
70. Ein alter noch brauchbarer Ofen iſt zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 941. 


71. Wein⸗ und Liqueur⸗Glaͤſer werden, um damit zu räumen, weit 
unter dem Koſtenpreiſe verkauft bei G. A. Harem 8. 


* 


53 
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72. Die erſte Zuſendung Strickwolle erhielt und empfiehlt in großer 
Aus wahl J. von Nieffen, Langgaſſe No. 526. 
73. St. Kath. Kirchenſt. 506, it eine Menge eichen Nutzholz, beſtehend in Bal⸗ 
kenenden und Klötzen, für die Herren Böttcher geeignet, ſofort zu verkaufen, 


ng: Die Schirmfabrik von F. W. Dolchner, 


Schnüffelmarkt 635, empfiehlt ihr reiches Lager don Regen⸗ und Sonnen⸗ 
ſchirmen zu ſehr billigen feſten Preiſen — ſeidene Regenſchir⸗ 
me offerirt von 2 rtl. an, baumwoll. Regenſchir⸗ 
me von 20 ſgr. an, diverſe fleckige Schirme wer⸗ 
den aufgeraͤumt. | 
75 


Die mit dem Schiffe Johanne, p. Capt. Nielſen empfangenen extraßgu⸗ 
ten „Harlinger Dachpfannen, ſowie „Gotlländer Schlettſteinen offeritt zum bil⸗ 
ligſten Preiſe J. D. Erban, Burgſtraße, 663. 
76. Diverſe echte Mineralwaſſer, als ſchlef. Oberfalzbrunnen, Marienbader Kreuz, 
Eger, Selters, Geilnauer, Pilnaer und Saidſchützer Bitterbrunuen ſind billig zu 
haben bei Jantzen, Gerbergaſſe (3. f 


77. Gute alte Thüren, weiße Oefen Fenſter mit, Laden, Dach fanucn, Ziege 
u Holz ſind billig zu verkaufen Jahrwaſſer unweit der Schleufe. 5 „ 
78. Eine Partie alte Moppen iſt billig zu haben Langgarten 73. 

79. Dies jähr Leckhonig empfiehlt O. R. Haſſe, Jopen- u. Portchaiſeng.⸗Ecke. 
80. I 4einthüriges Kleiderſpind, 2 Waſch-Tiſche, 2 Eſſenſpinde, 1 Haus thür, 


1 Paar Eimer find . — Geiſigaſſe 1009. zu verkaufen. | 
81. Pariſer Wagenlaternen erhielten in den neueſten, Facons 


in großer Auswahl J. B. Oertell & Co. Langgaſſe 533. 
82. Ein tafelf. Pianoforte 63 Octav u iſt zu verk., Altſt. Graben 430., 1 T. h. 
83. Tiſchbutter 5 u. 6g. Speck 5 (g., Wurſt 53 fg, Schmalz 5 ſg., alt. Käſe 23 ſg. 
pro ki, auch iſt w. von dem guten Rauchtaback, a #2 g, zu hab. Ziegengaſſe 771. 
54. 1 Deppelt-Jagd gewehr v. Störmer Herzberg iſt bill. z. v. Langgaſſe 407. 
Seesen eee eee 
85. Zwei alte Oefen ſind Hotel de Thorn zu verkaufen. Bedingung ift, G 
daß ſie der Käufer ſogleich abbrechen und fortſchaffen laſſen muß. N 
FF . 
Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
86. Freiwillüger Verkauf. Sr Ze 
Das im Nehrungsborfe Nickelswalde belegene, im Hypothekenbuche sub Ro. 
23. verzeichnete, den Geſchwiſtern Kolberg gehörende, auf 258 rtl 26 far. 8 pf 
abgeſchätzte Gärtnergrundftüc, nebſt 2 Morgen culm. Danziger emphyteutiſchen 
Landes, ſoll im Termine ' Y 1 
Hiezu Beilage. 
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8 den 12. October c., Vormittags 11 uhr 

vor dem Kreis-Juſtis⸗Rath Michaelis im Wege freiwilliger Subhaſtation öf⸗ 
fentlich verkauft werden. Jeder Bieter kann nur gegen eine baar zu erlegende 
Caution von 100 rtl. zum Mitbieten zugelaſſen werden. Die übrigen Bedingun⸗ 
gen nebſt Taxe und Hypothekenſchein können im XII. Bureau eingeſehen werden. 

Danzig, den 4. Auguſt 1849, ’ undd 

Kg Stadte und Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung f 


Edicetal⸗ECitat ionen. 
87. Die unverehelichte Minna Behtendt aut Preuß. Stargardt, gegen welche 
auf Antrag der Staats⸗Anwaltſchaßt die Kriminal-Unterſuchung wegen gewaltſa⸗ 
men Diebſtahis an den Sa n Lindenſtrauß in Mewe beſchloſſen iſt, 
wird zu ihrer verantwortlichen Vernehmung und mündlichen Verhandlung zum 


Termine = Be 

„den 5. Dezember e, 5 II uhr, 
mit det Auflage vorgeſaden, zur feſtgeſetzten! S U zu erſchei 
rer ittet mit zur Stelle zu 
ſo zeitig vor dem Termine. hier anzuzeigen, daß fie noche zu 
ſchafft werden können und unter der Verwarnung, daß bei ihr 
der Unterſuchung und Eniſcheidung in contumaciam verfahren 


— — 


n und die zu ih⸗ 
ingen, oder ſolche 
emſelben herbeige⸗ 
dee en mit 
N ö werden wifde 

Pr. Stargardt, den 31. Juli 1849. E 

| Königl. Kreis ige 11 
| ; e | 8 5 1 6 
88. Von dem unterzeichneten Kreisgericht wird in Folge der von der verehe⸗ 
lichten Btodde, Aung ech Söloſten aus Schwans dorf, wiber a N 55 
den Arbeitsmann Martin Brodde, wegen boͤslicher Verlaſfung erhobenen Cheſchei⸗ 

dungsklage, der beklagte Ehemann welcher vor 8 Jahren un einigen Monat 
mirfeiner Ehefrau in Adeſig Neudorf, Kreis Stuhin, 2 0 0 ud im 
Monat Mai 1846 ſich im Dorfe Keibewald⸗ (Elbinger Ahlers) e Hefbeſitzer 
Grunwald aufgehalten, vor länger als fe en l dort entferat, ſeit diefer 
Zeit aber keine Nachricht von feinem Leben oder Aufenthalt gegeben hat, iedurch 
Öffentlich aufgefordert, ſich in dem auf den 1. Oktober c., Vormitt. um 11 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Bröde zur Beantwortung der 
Klage und event zur Inſtruktion der Sache anſtehenden Termin in dem Geſchäfts⸗ 


Lokale des unterzeichneten Gerichts entweder perſönlich oder durch einen mit ge 


Win 
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höriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatar zu geſtellen, die Klage 
zu beantworten und der Inſtruktion der Sache gewärtig zu ſein. 
Wenn ſich im anberaumten Termine Niemand melden ſollte, ſo wird der 
beklagte Ehemann der böslichen Verlaſſung in contümaciam für eingeſtändig er» 
achtet, er für den ſchuldigen Theil erkannt und die Ehe getrennt werden. 
Uebrigens bringen wir dem beklagten Ehemann, im Fall er den Termin in 
Perſon wahrzunehmen verhindert wird, die Juſtizräthe Senger und Störmer, ſo 
wie die Rechtsanwalte Schiller und Schlemm als Bevollmächtigte in Vorſchlag, 
deren einen er mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wird. 
Elbing, den 31. Mai 1349. ' 
ug 1 2 Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Sonntag, den 19. Auguſt 1849, 
iſt zum erſten Male in St. Annen aufgeboten: 
Der Arbeitsmann Auguſt Karlubowski mit Johanna Maria Buczek. 
Getreidemarkt zu Dan zi g, 
vom 31. Auguſt bis incl. 3. September 1849. N 
I. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel ſind 1106½% Laſten Getreide überhaupt 
8 zu Kauf geſtellt worden, davon 79177 Laſt unverkauft und 28; 
Laſt geſpeichert. gun 


Weißen. : Roggen. | Gere Hafer Erbſen. — ne 


0 Verkauft, Laſt. n 9 — 
Gewicht, P 41301344 
Preis,. .. Rtl.] 125 — 152 


2) Unverkauft, eſt. f 
II. Vom Lande: 3 e f 1 f f 
„ d. Schffl. Sgr. 67 l Pen A 52 87 


Beohlen — 342 Stück Schiffsbauhölzer, 343 C. Portaſche. 
uin 150 a Aung — ee 
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Deut 10 Uhr Vormittags wurde meine Frau, geb. Jorck, von einem gefunden 
ädchen gluͤcklich entbunden. Heinrich M. Boͤhm. 


Danzig, den 4. September 1849. 


vag El ö 43% 
üchter fen sa: . f 
* Ha tr 


. 4 5a Gamer. er 


